
HAARSTUDIO am Stad 
sagt DANKE!
10-jähriges Bestehen im Haarstudio am Stad
Es ist kaum zu glauben aber wahr, wir feiern unseren 10-jährigen 
Geburtstag. Die Inhaberin Korinna Opfermann (geb. Schilling) 
übernahm 2010 den Salon des ehemaligen Besitzers Herrn Hel-
mut Schröter.

Nach kurzer Renovierungsphase konnte Korinna mit ihrem Team, 
das Sie komplett von Herrn Schröter übernahm, durchstarten.

Mit sehr guten Haarschnitten, Modetrends für Damen und Her-
ren, Jugendliche sowie Kinder, ausgewählten Farb- und Sträh-
nentechniken sowie klassischen Dienstleistungen wie Föhn-
frisuren, bietet der Salon (6 Angestellte) für jeden Kunden ein 
individuelles Styling.

Zu den besonderen Stärken gehören Hochsteckfrisuren für Ab-
schlussbälle oder Geburtstage und zauberhafte Brautfrisuren.

Im Salon wird das „Wohlfühlen“ sehr groß geschrieben, deshalb 
werden die Kunden mit einigen Aufmerksamkeiten verwöhnt,  
unter anderem gibt es ein tolles Angebot an Heiß- und Kaltge-
tränken.

Ab dem 2. März bis 7. März 2020 möchten wir mit unseren Kun-
den anstoßen, und uns somit für das entgegengebrachte Ver-
trauen bedanken! 
Vielen Dank

Ihr Haarstudio am Stad
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Polizei erwischt zwei
Autofahrer betrunken
Witzenhausen – Die Polizei
Witzenhausen hat zwei Auto-
fahrer unter Alkoholeinfluss
am Steuer erwischt. Zeugen
meldeten, dass ein Pkw
Schlangenlinien fuhr. Kurz
nach dem Abzweig von der B
27 nach Wendershausen hiel-
ten die Beamten den Fahrer
an. Ein Atem-Alkoholtest er-
gab bei dem 54 Jahre alten
Witzenhäuser einen Wert
von 0,81 Promille. Er musste
sich einer Blutentnahme un-
terziehen. Gegen ihn wird
wegen Trunkenheit im Stra-
ßenverkehr ermittelt. Dem
gleichen Vorwurf sieht sich
ein 20-jähriger Witzenhäuser
ausgesetzt, der am Freitag
um 0.15 Uhr im Stadtteil Hu-
benrode mit 0,66 Promille
am Steuer erwischt wurde. flk

BLAULICHT

Aue – Unbekannte sind nach
Polizeiangaben zwischen
Montag, 17. Februar, und
Donnerstag, 27. Februar, ins
alte Rittergut in Aue einge-
brochen. Gestohlen wurden
vier ältere Musikautomaten
und ein Bärenfell. Schaden
insgesamt: 350 Euro.
Hinweise: 0 56 51/9250. flk

Einbruch ins
Rittergut in Aue

N achhaltigkeit und Digi-
talisierung sind zwei Ge-

schäftsfelder bei der Sparkas-
se Werra-Meißner, die ganz
eng beisammenhängen. So
wurden durch den digitalen
Kontoauszug, der an das On-
line-Postfach verschickt wird,
im vergangenen Jahr 418 000
Kontoauszüge eingespart.
Das sind noch mal 50 Prozent
Verbesserung im Vergleich
zum Vorjahr. Ein Umstand,
auf den das Vorstandsteam
um Marc Semmel während
der Bilanz-Pressekonferenz
vor einigen Tagen nicht ohne
Stolz verwies. Man tue etwas
für die Umwelt.

Die Kunden honorierten
das. 2019 wurden erstmals
über 50 Prozent aller Über-
weisungen online erledigt.
Auch die über 60-Jährigen
würden nach statistischen
Angaben ihre einfachen
Bankgeschäfte vermehrt digi-
tal erledigen. Die Strategie
von Nachhaltigkeit und Digi-
talisierung kommt aber nicht
bei allen gut an. Im Wanfrie-
der Parlament kam es jetzt zu
einer Anfrage des CDU-Abge-
ordneten Eisenberg. Der griff
die Beschwerde eines Wan-
frieders auf, der sich über den
Abbau eines Kontoauszugs-
druckers mokierte. Wenn we-
niger ausgedruckt wird, wird
eben auch die Zahl der Dru-
cker weniger und die Schlan-
gen vor dem verbliebenen Ge-
rät länger. Die verkraftbare
Kehrseite der Medaille von Di-
gitalisierung und Nachhaltig-
keit eben.

Für alle, die es vergessen
haben: Am Sonntag geht üb-
rigens das Masernschutzge-
setz an den Start. Alle Men-
schen, die in Schulen und
Kindertageseinrichtungen
betreut werden oder arbeiten
und nach 1970 geboren wur-
den, müssen den Impfschutz
jetzt nachweisen. Neu aufge-
nommene Schüler und Be-
schäftigte ab morgen, die an-
deren bis zum 31. Juli 2021.
Problematisch wird es indes
beispielsweise bei Bauarbei-
tern, die in Schulen oder Kin-
dergärten nur zeitweise ar-
beiten. Brauchen sie auch ei-
nen Nachweis? Der Werra-
Meißner-Kreis sucht momen-
tan nach einer Lösung, wie
mit ihnen verfahren wird.

ts@werra-rundschau.de

ZWISCHEN
DEN ZEILEN

Masernimpfungen
und Kontoauszüge

Nachhaltigkeit
ist gefragt

VON TOBIAS STÜCK

Ohne Auftrag des Herrn
WAS WAR DENN DA LOS Mann gibt sich als Papst-Gesandter aus

VON HARALD TRILLER

Jestädt – In Jestädt hat die Po-
lizei einen Hochstapler und
Betrüger am Dienstag er-
tappt, der sich als Abgesand-
ter des Papstes ausgegeben
hat (wir berichteten). Mit die-
ser Masche hat sich der Mann
aus Saalfeld laut Polizei
schon mehrfach Kost und Lo-
gis erschlichen. Wir haben
uns in Jestädt, wo er eine
Nacht gewohnt hat, auf Spu-
rensuche begeben und fra-
gen: „Was war denn da los?“

Es ist Dienstagabend gegen
19.30 Uhr. Ein Mann im dunk-
len Gewand, das durchaus
dem eines Bischofs ähnlich
sah, schleicht durch die
Hauptstraße in Jestädt. Er ist
auf der Suche nach dem evan-
gelischen Pfarramt. Er wird
fündig und klingelt bei Pfarre-
rin Jutta Groß, die ihn freund-
lich empfängt: „Ich bekomme
immer mal Besuch von Men-
schen, die Hilfe nötig haben“,
sagt die Pfarrerin. Der Mann
erzählte, dass er in der Pensi-
on Villa Velo von Otto Brill ei-
ne Herberge gefunden hat,
aber wegen eines Wasser-
schadens leider nur für eine
Nacht bleiben könne. „Er
wollte von mir wissen, ob im
Jestädter Schloss Übernach-
tungsmöglichkeiten beste-
hen. Hier musste ich passen,
denn ich konnte ihm diesbe-
züglich nicht weiterhelfen“,
erklärte Jutta Groß auf Anfra-
ge. Der Mann habe in seinem
dunklen Gewand, unter dem
er ein weißes Hemd trug,
schick ausgesehen hat. Seine
Schuhe hätten allerdings
nicht in dieses Bild gepasst.

Pensionswirt Otto Brill be-
richtet, dass ihn am Vortag ei-
ne Frau von der katholischen
Kirche in Eschwege angespro-
chen habe. Sie sei auf der Su-
che nach einem Quartier für
einen Mann, der sich ihr ge-
genüber als Abgesandter des
Papstes vorgestellt hat. „Ich
konnte ihr aber nur für eine
Nacht zusagen, weil ich an-
sonsten ausgebucht bin“, so

der Vermieter gegenüber un-
serer Zeitung.

Stutzig sei er geworden, als
plötzlich Polizeibeamte vor
seiner Haustür standen, „die
den Mann zwar befragten,
aber nicht mitgenommen ha-
ben“. Da ihm seitens der Kir-
che zugesichert wurde, dass
die Übernachtungskosten be-
glichen würden, sei für ihn
der Fall geregelt gewesen,
sagt Brill. Im Nachhinein
wundert sich Brill dennoch:
„Beim Gespräch unter vier
Augen hat der grauhaarige
Mann regelrecht Süßholz ge-
raspelt. Er sagte, dass mein
Pensionshaus sehr schön sei
und geschmackvoll einge-

richtet sei. Aber nach seiner
Meinung würde ich die Zim-
mer zu billig vermieten.“ Ot-
to Brill ist überzeugt, dass
sich der Mann mit dieser Ma-
sche bei ihm einschmeicheln
wollte, um eventuell doch
noch eine weitere Nacht in Je-
städt bleiben zu können. Das
habe sich dann aber wie von
selbst erledigt. Otto Brill: „Es
ist wenig später ein Auto mit
Kennzeichen von Hann. Mün-
den vorgefahren.“ Sein Pensi-
onsgast habe mittlerweile auf
seiner schwarzen Kleidung
eine ganz schicke rote Stola
getragen. „Dem Fahrer hat er
diktiert, dass er die thüringi-
sche Stadt Saalfeld als Zielort

ins Navigationsgerät einge-
ben soll“, sagt Otto Brill.

Mit dieser Betrugsmasche
zieht der mittlerweile 71-Jäh-
rige nachweislich schon seit
langer Zeit durch die deut-
schen und sogar brasiliani-
schen Lande. Ein Beispiel aus
dem Jahr 2015: Im Touristen-
büro von Siegburg bei Bonn
stellte er sich als Kardinal An-
dreas von Hohenzollern-Sig-
maringen, Sondergesandter
des Papstes zur Aufklärung
pädophiler Umtriebe in der
katholischen Kirche und Erz-
bischof von Sao Paulo vor.
Auch das Nachrichtenmaga-
zin Der Spiegel berichtete
über ihn.

Gab sich als Gesandter des Papstes aus: Der 71-Jährige aus Saalfeld erschleicht sich so
seit Jahren – wie hier in der Villa Velo in Jestädt – Kost und Logis. FOTO: OTTO BRILL/NH

Sontra – Unbekannte haben
laut Polizei auf einem Privat-
grundstück an der Göttinger
Straße in Sontra offenbar
mutwillig eine Delle in die
Motorhaube eines geparkten
Audis geschlagen. Schaden:
500 Euro. Die Tat geschah
zwischen Montag, 10 Uhr,
und Dienstag, 17 Uhr.
Hinweise: 0 56 53/9 76 60. flk

Unbekannte schlagen
Delle in Motorhaube

Witzenhausen – Am Donners-
tagabend kollidierte ein Au-
tofahrer (65) aus Witzenhau-
sen Richtung Werleshausen
mit Rotwild. Das Tier starb.
Schaden: 1500 Euro. flk

1500 Euro Schaden
bei Wildunfall
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nahezu alle anderen Ereignis-
se in dieser Woche. Ein 29-
Jähriger raste am Rosenmon-
tag in einen Umzug. 60 Men-
schen wurden verletzt, teils
schwer. Unter den Opfern be-
fanden sich um die 20 Kin-
der, das jüngste ist gerade
einmal drei Jahre alt.

Investor ist raus: Die Dietz-AG
wird nun doch nicht in das
geplante Logistikgebiet in
Neu-Eichenberg investierten.
Die Bürgerinitiative, die ent-
schieden gegen das Projekt
gekämpft hatte, verbuchte
das als Erfolg für sich. flk

beispielsweise die Gruppe Ra-
bea aus Hannover mit all ih-
rem Equipment zu Gast.

Flops
Coronavirus: Die sich rasant
verbreitende Krankheit ist in

aller Munde und
macht den Men-
schen Angst. Die
Kliniken im Kreis
sind gewappnet,

ein Pandemieplan für den
Fall eines Ausbruchs der Er-
krankung wurde erstellt.

Amokfahrt: Die Amokfahrt in
Volkmarsen überschattete

Amokfahrt und Coronavirus
TOPS UND FLOPS DER WOCHE Zwei Ereignisse überschatten

Werra-Meißner – Das war los in
der neunten Woche des Jah-
res im Werra-Meißner-Kreis:

Tops
Rittergut: Das Rittergut in
Aue hat wieder eine Zukunft.

Es gibt einen po-
tenziellen Käufer
für das 444 Jahre
alte Gebäude, das
in den vergange-

nen Jahren mehr und mehr
dem Verfall preisgegeben
war – und das als ortsprägen-
des Gebäude.

Verhaftung in Laos: Ein drin-
gend Tatverdächtiger aus
Kassel ist der Polizei im asiati-
schen Laos ins Netz gegan-
gen. Der damals 26-jährige
Mann soll im Juni in Bad Soo-
den-Allendorf einen 55-Jähri-
gen erschlagen haben. Nun
wird gegen ihn wegen Mor-
des ermittelt.

Wohnzimmerkonzert: Die
Eschweger Familie Gaßmann
verrückt in ihrem Wohnzim-
mer immer wieder die Mö-
bel, um aufstrebenden Bands
Platz für sogenannte Wohn-
zimmerkonzerte zu geben.
Am letzten Wochenende war

Schreckliche Szenen: Mit dem grauen Mercedes raste ein 29-
Jähriger in Volkmarsen in den Umzug. FOTO: ELMAR SCHULTEN


